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Verletzte Gefühle

Von _Mika_

Kapitel 4: Kurze Haare und Kalte Blicke

Montag Morgen in der Schule.

Sora war bereits früh gekommen und redet mit paar von ihren Freundinnen. „Los sag
schon wie läufst mit Matt?“ „Hast du ihn endlich rum gekriegt?“ „Ist bei euch schon
mehr gelaufen?“ Fragten ihre Freundinnen gleichzeitig. „Hey, alles nacheinander. Ich
erzähl euch schon noch alles. Also... ja Matt und ich sind seit vorgestern offiziell ein
Paar. Und Nein bei uns ist außer ein Kuss noch nix gelaufen, aber das kommt noch“,
beruhigte sie Sora. Dieses Thema ging noch weiter 5 Minuten so wo Sora ihnen alle
möglichen Antworten auf ihre Fragen geben musste. Bis die Aufmerksamkeit auf was
anders gezogen wurde. „Das glaub ich jetzt echt nicht!“, flüsterte einer ihrer
Freundinnen leise vor sich hin. „Was ist denn? Du siehst so verblüfft aus?“ „Schau doch
selber Sora!“ Sie deute in Richtung Tür, wo gerade ein Junge mit schwarzen kurzen
Haaren reinkam, und die ganze Aufmerksamkeit auf sich zog. „Tai?“, flüsterte sie
Geistesabwesend vor sich hin.
„Ich würde ja sagen, aber seit wann der kurze und schwarze Haar weißt du was
darüber Sora?“ Sora war zu verblüfft um etwas zu sagen, sie starrte stumm den
Jungen nach bis er sich auf seinen Platz setzte. °Das kann doch nicht Tai sein? Ich
versteh das ganze nicht! Warum hat er sich die Haare geschnitten und dann noch
schwarz gefärbt? Und dann dieses Auftreten. Er hat keinen aus der Klasse nur die
kleinste Beachtung ebend geschenkt. Er ist einfach so auf seinen Platz gegangen
ohne ein Wort oder Lächeln. Sogar mich hat er nicht begrüßt wie er es jeden Morgen
in der Schule tut. Ich versteh die Welt echt nicht mehr. Was ist bloß los mit ihm zur
Zeit? Das passt nicht zu ihm!° „Sora!“ Sora schreckte hoch. Ihr Lehrer stand bei ihr und
sah ziemlich verärgert aus. „Sora, ich habe dich schon zum 5 mal auf gerufen. Wenn du
nun so freundlich wärst du ihm Buch die Seite 30 vorzulesen“, befahl ihr, ihr Lehrer.
„Ja wohl. Entschuldigung, ich werde sofort vorlesen“, entschuldigte sie sich bei ihm.
Die ganze Klasse lachte, weil Sora vor lauter Peinlichkeit rot angelaufen war, bloß eine
nicht, der interessierte es so gut wie gar nicht das sie nicht aufgepasst hatte. Es war
im Grunde sogar mehr als egal, ihn interessierte es nicht wenn sie nicht aufpasste. Es
ist ja ihr Tadel den sie vom Lehrer bekam, nicht seiner.
°Oh, wie peinlich. Ich muss wohl dermaßen in Gedanken versunken gewesen sein, das
ich nicht mit bekommen habe, wie die Stunde angefangen hat. So was passiert mir
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eigentlich nie, da sieht man mal wie es mich schon aus der Bahn gebracht hat. Nun
werde ich den Rest des Tages bestimmt immer was zu hören bekommen. Das ich
bestimmt an Matt gedacht habe, und deswegen nicht bei der Sache war so wie ich die
hier alle kenne. Gott sei dank ist das die letzte Schul Woche fürs erste dann sind
Sommer Ferien. Aber was mich jetzt noch mehr verwundert, Tai hat nicht wie die
anderen gelacht. Er war sogar der einzige den es nicht die Bohne interessiert hatte,
das ich eine Standpauke vom Lehrer bekommen habe. Sonst war er immer einer der
ersten die mich aufs Korn genommen haben wenn so was passiert ist, was bei mir
natürlich so gut wie fast gar nicht passierte. Aber jetzt ist er so anders, von einem Mal
aufs andere. Ich kann mir das nicht erklären. Was kann ihn nur so verändert haben in
letzter Zeit?°
°Mein Gott, muss die mich so anstarren? Denkt die ich merk das nicht wenn die mich
ständig anklotz? Es ist meine Sache, ob ich mir die Haare schneide und wie ich sie mir
färbe! Und außerdem ist es sowie so alles ihre und Matts Schuld. Wenn die beiden
nicht wären dann würde es mir deut aus besser gehen. Aber was soll’s, es ist so wie es
ist. Und ich kann mit leben. Es ist ja nicht so als wäre ich so schwach und lass mich von
jedem kleinen Problem aus der Bahn werfen. Ich bin ja nicht Kari, die bei jedem
kleinen Bisschen gleich zusammenbricht. Wenn ich grad an sie denke, die hat ja blöde
Augen gestern gemacht als sie bemerkt hat, das ich mir ihr Haarfärbezeug genommen
habe. Er musste lächeln.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<Flashback<<<<<<<<<<<<<<<<<<< <<<
„Tai, Kari! Ich bin wieder da!”, rief ihre Mutter aus dem Flur. Sie bekam keine Antwort.
„Tai, Kari! Seit ihr da?“ °Seltsam wo stecken die denn? Kari könnte ich mir ja denken,
aber Tai war doch noch vorhin zu Hause.° Sie zog ihre Schuhe aus. Als sie ihre Schuhe
ausgezogen hatte bemerkte sie ein Föhngeräusch aus dem Bad. Sie ging langsam zum
Bad und klopfte vorsichtig an. „Tai? Ich bin wieder da falls du es nicht bemerkt haben
solltet. Ich hoffe das alles in Ordnung ist, solange ich weg war. Ich bereite jetzt das
Mittagessen vor. Sie ging in die Küche und bereite das Mittagessen vor. Als just das
Mittagessen fertig war kam Kari auch schon zur Tür rein. „Hi Mum. Bin wieder da!“,
kam Kari gutgelaunt in die Wohnung gehüpft.
„Oh schön das du kommst, du kannst mir gleich beim Tisch decken helfen.“ „Ok“. Kari
nahm ein paar Teller aus den Schrank und wollte grad den Tisch decken, als just in
dem Moment die Badezimmer Tür aufging. Kari ließ vor Schreck die Teller fallen. Der
Anblick der ihr bot, war erschreckend genug gewesen. Ihrer Mutter ging’s nicht besser
sie schlug sich die Hände vor den Mund. Denn so was hätte sie nicht erwartet. Tai kam
kurzen schwarzen Haaren heraus. Aber die Blicke seiner erschrockenen Familie
interessierten ihn nicht sonderlich. Im Gegenteil ein leichtes lächeln breitete sich auf
seinen Gesicht aus. „Was zum Teufel hast du getan Tai?“ ,schrie ihn seine Mutter an.
„Weißte du eigenlicht wie du aussiehst? Wie ein billiger Punk! Die Haare, oh, mein
Gott, die hast du dir selbst geschnitten oder? Fürchterlich und dann dieses Schwarz,
wo hast du das her?“, schrie ihn seine Mutter an. Darauf konnte er nur lächeln. „Von
diesen kleinen Eichhörnchen dort drüben auch genannt meine Schwester. Die hat es
zu meinen Gunsten vorhin stehen lassen bevor sie gegangen ist. Und weil ich ja weiß
das sie es sowie so nicht alles braucht habe ich mir gleich ein bisschen einverliehen.“
„Danke Schwesterchen“, sagte er belustig. Kari die immer noch erschrocken vor den
Tellerhaufen stand. Fehlten die Worte. Sollte sie ihn jetzt dafür anschreien was das
sollte oder sollte sie Verständnis zeigen. Da Tai ja seit vorhin ziemlich angefressen
war. Vermutlich weil er sich mit Matt ziemlich in der Wolle hatte und deswegen jetzt
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so fies auf alles und jeden reagierte. Sie wusste es nicht. Sie starrte ihn die nächsten 5
Minuten einfach nur an.

»<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<Flashback Ende<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Am Ende der zweiten Stunde war wie gewohnt Pause. Allerdings ging Tai nicht wie
sonst immer zu Matt und Sora in die Pause, sondern zog sich aufs Schuldach zurück.
Er saß einige Minuten dort bis er Stimmen vom Treppenhaus vernahm. „Er muss hier
oben sein. Ayumi hat mir gesagt das sie es mit bekommen hat wie er hochgegangen
ist“, sagte eine Mädchenstimme. °Ich habe wohl vor nix und niemanden heute Ruhe.
Und schon gar nicht von denen. Das kann jetzt wirklich lustig werden. Ich denke 5
Minuten und dann hat es sich. Dann werde ich von ganz alleine meine Ruhe haben°,
dachte er sich. Er stand auf und lehnte sich gegen die Wand. Nun ging die Tür auf. Und
Matt und Sora kamen herauf. „Also bist du wirklich hier, sieh an. Das es dich nach
soweit hier oben verschlägt. Dir ist hoffentlich klar dass, das eigentlich verboten ist
hier oben sich aufzuhalten.“, sagte Matt leicht verärgert.
„Und wenn schon, denkste mich kratz das? Es ist mir gleich ob es verboten ist.
Wenigstens ich habe meine Ruhe vor euch. Ihr nervt nämlich!“, sagte Tai kalt. „Aha?
Tun wir das also? Na schönen Dank das uns Sorgen um dich machen.“ „Ich habe euch
nicht drum gebeten, das ihr euch Sorgen um mich macht! Ich komm sehr gut alleine zu
Recht, und brauche keinen der sich um mich Sorgen macht, macht euch lieber um euch
selbst Sorgen! Wenn das endlich klar ist!“, sagte er mit kalten bösen Ton. Und seine
Augen blickten sie Eiskalt an. Grad so als wären sie nichts wert. „Wie bitte? Sag mal
tickst du noch ganz richtig? Wir sind deine Freunde! Du redest grad so mit uns als
wären wir fremde die dir nichts bedeuten“, schrie Matt ihn böse an. „Ist es denn nicht
so? Wir kennen uns im Grunde gar nicht. Wir sind fremde zu einander und daran wird
sich so schnell nix ändern.“ Er hatte seine Arm verschränkt, seine Augen geschlossen
und ein leichtes kaltes Grinsen auf seinen Lippen. „Du hast sie wohl nicht mehr alle
hab ich das Gefühl. Ich weiß nicht was mit dem alten Tai passiert ist, aber eins weiß
ich! Ich wieder lieber den alten Tai zurück als den neuen, der so über seine Familie und
seine Freunde spricht. Du hast überhaupt keinen Plan wie du gestern deine Familie
behandelt hast? Stimmt´s?“ „Th... hat sich wohl meine Schwester bei dir ausgeheult
oder besser gesagt bei T. k? Das tut mir aber leid, dass sie zu deinem Bruder hat
rennen müssen um sich auszuheulen. Aber das ist auch nicht mein Problem. Soll sie
sich ruhig ausheulen wenn sie meint. Es ist mir egal. Genauso egal, wie du versuchst
dich in meine Sachen einzumischen die dich rein gar nichts angehen. Und ich habe
auch keinen großartigen Bock mich jetzt darüber aufzuregen. Drum werde ich das
Gespräch jetzt beenden.“ Somit wollte er die Treppe runtergehen, vorbei an den
beiden Teenagern. Aber der Blonde war damit überhaupt nicht einverstanden. Er
stellte sich vor der Tür zum Treppenhaus auf und versperrte so den Schwarz haarigen
den Durchgang. „Du gehst erst, wenn das hier geklärt ist! Ist das klar?!“ „Ach ja? Ich
dachte wir hätten die Sache schon geklärt? Aber wie es schein, hast du einiges immer
noch nicht begriffen“, er lächelte erneut. „Dann tut’s mir leid für dich!“, sagte er zu
Matt und schaute ihn Eiskalt an bevor er ihn packte und zur Seite warf. Der Blond
landet kurzes Wegs erschrocken auf den Boden. Bevor er realisierte was genau
passiert war, war der schwarz haarige bereits gegangen. „Verdammt! So war das nicht
geplant!“, fluchte Matt. „Ich weiß, das hab ich mir zwischen euch beiden auch anders
vorgestellt. Aber ich kann mir nicht erklären was mit ihm los ist, dieses Verhalten das
passt gar nicht zu ihm, es ist so als wäre er ein anderer Mensch. Aber ich kann nicht
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verstehen wieso? Wieso ist er so zu uns? Und zu seiner Familie? Noch vor ein paar
Tagen war er doch auch nicht so? Was ist nur mit ihm passiert das er sich so benimmt?“
„Ich weiß es nicht. Aber es ist besser wenn wir ihn für eine Weile meiden, vielleicht
kommt er so wieder zur Besinnung, wenn keiner ihn mehr beachtet bzw. wenn er
niemanden mehr hat.“ „Also willst du also von uns allen ausschließen für erste, wenn
ich dich richtig verstehe?“ „Ja, genau das! Also auch von Jahrestag demnächst. Auch
wenn Agumon das nicht einsehen wird. Es ist besser so für die nächste Zeit.“
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